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Vor dem Merchandising-Stand im Grünen Salon in Berlin bildet sich eine Traube von Fans, die sich etwas ratlos am Kopf kratzen. Gerade hat Leon Bridges mit seiner Band ein seit Wochen ausverkauftes Soulkonzert abgeliefert – doch die einzigen Platten, die man am Tisch kaufen kann, sind die seines Support Acts. Der 25-jährige Texaner schickt sich an, die nächste Retro-Soul-Entdeckung zu werden. Seine Debüt-Single „Coming Home“ hat 
sich bereits seit Februar rasend im Netz verbreitet. Doch das

gleichnamige Album war zum Zeitpunkt des Konzerts in Berlin
noch gar nicht erschienen. Und Bridges’ Plattenfirma war streng:
Obwohl nur drei Wochen zum offiziellen Veröffentlichungsterminfehlten, gab es nur T-Shirts zu kaufen.

Von Martin Kaluza

Neuer Soul-Durchstarter

ACOUSTIC BOUTIQUE

40 grand gtrs
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Eine Martin? Gähn, wie
aufregend …, dachte ich

zunächst. Wie sehr man
doch mit Vorurteilen da-

nebenliegen kann! Weit

mehr als nur durch sei-

nen stolzen Preis vermag

dieses kostbare Schau-
stück durch seine glut-
volle Seele und
atemberaubende Optik
zu beeindrucken.

Von Christoph Arndt
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Die SS-GP42-15 wurde im Januar dieses Jahres 
als op-

tisches Highlight zur Winter NAMM Show 201
5 prä-

sentiert. SS steht dabei für Show Special, die Z
ahl 42

für „Style 42“ und GP für die Korpusgröße Gran
d Per-

former. Diese entspricht weitgehend dem Orch
estra-

oder 000-Korpusformat, lediglich mit einer um
 ca. 4

mm größeren Tiefe. Das Beste schien für diese
s Pro-

jekt gerade gut genug: eine in dezentem Tabak
braun

gebeizte Fichtendecke der allerfeinsten Sorte, 
Boden

und Zargen aus stark geflammtem hawaiiani
schem

Koa, abgesetzt durch Bindings aus Madagaska
r-Pali-

sander und im Boden durch einen Keil aus ebe
n die-

sem Holz, dazu ein einteiliger Mahagoniha
ls mit

schwarzem Ebenholzgriffbrett sowie Schaller G
rand-

Tune Mechaniken mit vergoldeten Butterbea
n-Flü-

geln. Auffälligstes Merkmal aber ist fraglo
s das

Tree-of-Life-Inlay aus bunt schillerndem Abalon
e, wel-

ches sich über das gesamte Griffbrett bis zum En
de der

Kopfplatte erstreckt, also wie eine Ranke unte
r dem

Sattel hindurch wächst. Unser von Chris Martin
 hand-

signiertes Testmodell hat übrigens die Seriennu
mmer

34 von 50. Weltweit, versteht sich.

Torrefizierung und glühende Leidenschaft

Martin hat ein seit gut zwei Jahrhunderten bek
anntes

Verfahren zur Behandlung von Tonhölzern fü
r sich

neu entdeckt und in Zusammenarbeit mit einer 
altein-

gesessenen Holzbehandlungsfirma perfektionie
rt: die

Torrefizierung. Schon damals wurden in Fran
kreich

Geigendecken torrefiziert. Durch „Auskochen“
 wurde

dem Holz die Feuchtigkeit entzogen und so de
r Alte-

rungsprozess künstlich beschleunigt. Mit seine
m VTS

(Vintage Tone System) beschreitet Martin inde
s neue

Wege – nun kann man angeblich das Holz fast 
bis auf

eine Dekade genau „rückdatieren“. Es behält lau
t Her-

steller seine Maserung, nicht jedoch die Zellstr
uktur;

vielmehr wird es durch natürliche Kräfte auf m
oleku-

larer Ebene verändert. Dieses Verfahren eigne
t sich

speziell für junges Fichtenholz zur Anfertigun
g von

künstlich gealterten Decken und Bracings. Die 
Resul-
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In den vernic
kelten Detail

s hat Meister
 Gölsdorf

einen eigene
n Stil und se

ine eigenen 
Formen

mit hohem W
iedererkennu

ngswert entw
ickelt.

Die Gitarren
 sind dabei in

 der Lackieru
ng so ei-

genwillig un
d ästhetisch

 zugleich au
sgefallen,

dass damit e
igene Stand

ards gesetzt
 wurden,

denen Dues
enberg weit

erhin gerech
t werden

darf beziehu
ngsweise mu

ss. Ich habe 
in grand

gtrs Ausgabe
 3/2013 scho

n einmal ein
 Modell

der Alliance
-Serie vorge

stellt, die Ea
gles 40th

Anniversary 
Hollowbody

 mit ihrer au
sgefalle-

nen 3D-Lack
ierung.

Mit der Joe 
Walsh folgt 

nun ein neu
es High-

light mit Ea
gles Backgr

ound in dies
er Serie.

Und man ka
nn sagen, da

ss diese Gita
rre eben-

falls ein auß
erordentlich

 gelungener
 Hingu-

cker und P
layer gewor

den ist. Un
d siehe:

Steigerunge
n sind noc

h möglich! 
Die Joe

Walsh, die ic
h gerade spi

elen darf, sie
ht in na-

tura wesent
lich attrakt

iver aus als
 auf den

Fotos, die m
ir bisher unt

erkamen: De
r Rot-An-

teil der Lac
kierung fäll

t meines E
rachtens

weitaus wen
iger promine

nt aus, das g
efällt mir.

Die Lackieru
ng nennt sic

h Gold Burs
t und das

kommt gut
 hin. Diese

 Lackierung
 wurde

neben der 
Pickup-Best

ückung sch
on beim

Duesenberg
 Lapsteel-M

odell „Fairy
tale“ ver-

wendet. Die
 Gitarre sieh

t neu schon
 so abge-

hangen aus w
ie eine Mem

orabilia verg
angener

Jahre in Min
t. Dabei ist s

ie in der Far
bgebung

unaufdringl
ich: Respekt

! Zu erwähn
en wäre,

dass das Mod
ell auch in S

chwarz erhä
ltlich ist,

was ich eben
falls als sehr

 attraktiv em
pfinde. 

Flankiert wi
rd das Ganz

e natürlich 
durch die

Duesenberg
-typischen N

ickelparts w
ie Tuner-

heads, Pickg
uard und Tr

emolo. Gold
 und Ni-

ckel wurden
 dabei gemis

cht verwend
et, etwas,

was ebenfall
s zum lässig

en Aussehen
 der Gi-

tarre beiträg
t. Die Ausga

ngsbuchse i
st leicht

erhaben an 
der Zarge m

ontiert und 
ringsum

mit einer ab
fallenden Um

randung ver
sehen,

was das Eins
töpseln erlei

chtert; ein kl
eines und

feines Detail
. Die „Z-Tun

ers“-Mechan
iken kor-

respondieren
 vorzüglich 

mit dem Tre
molo im

Bigsby-Stil. 
Es ist mit se

inem langen
 Arm je-

doch filigran
er, ausbalanc

ierter und le
ichtgän-

giger als ve
rgleichsweis

e der Klass
iker von

Bigsby. Der S
ound dieser 

Modulation 
lässt sich

unmittelbar
er in der Nä

he von Cros
by, Stills,

Nash & Yo
ung-Kultur 

ansiedeln. G
enauso

funktioniert
 bestens Bek

anntes von C
hris Isaak

oder Johnny
 A., und eige

ne Bewegun
gsabläufe

beziehungsw
eise Klang

kreationen 
dürften

ebenfalls wil
lkommen se

in!

Analog Man

Für Atze Gö
lsdorf ein w

ohlverdiente
r Segen,

dass sich am
erikanische G

itarreros ers
ter Güte

für seine Ins
trumente be

geistern. Ro
ck’n‘Roll

Animal Joe 
Walsh hatte

 sich schon
 ein paar

Duesenbergs
 gekauft, bev

or es zur Zus
ammen-

arbeit kam. 
Offensichtlic

h verliebte e
r sich in

das luftige, 
dennoch ro

ckige Timbr
e dieser

Semi Acous
tics. Eine gu

te Wahl hin
sichtlich

Erweiterung
 seines Gibso

n- und Fend
er-Fuhr-

parks. Sie p
roduziert fe

ine Höhen b
ei einem

grundsätzlic
h mittigen T

imbre. Die v
erwende-

ten Tonabn
ehmer sind

 von unters
chiedlich

klanglichem
 Charakter. E

in Duesenbe
rg Hum-

bucker „Litt
le Toaster“ m

it 8,3 kOhm 
am Steg,

Gretsch-arti
g warm und 

präsent zugl
eich, und

ein brummf
reier „Single

 Twin“ Split
 Coil mit

6,6 kOhm si
nd installier

t. In der Zwi
schenpo-

sition werde
n aus dem H

umbucker d
ie Bass-

frequenzen h
erausgefilter

t, um besser 
mit dem

bauchigen K
lang des Ha

lstonabnehm
ers zu

harmonieren
. Diese Kons

tellation zwe
ier un-

terschiedlich
er Pickups fi

ndet man se
ltener. In

der Praxis er
hält man so 

ein hohes M
aß an sti-

listischer Vi
elfalt. Der H

als-Pickup l
ässt die

Höhen deut
lich hervort

reten, wobe
i das Hö-

henspektrum
 des Single T

wins beim U
mschal-

ten vom Ste
g keiner Ko

rrektur beda
rf, da es

sehr fein und
 musikalisch

 abgestimmt
 ist. Klar,

der Untersch
ied ist hörba

r und für Sp
ieler, die

als Solisten a
bsolute Hom

ogenität bev
orzugen,

wie man sie 
aus dem Gib

son-Konzept
 gewohnt
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The Smoker You Drink,

The Player You Get

Form und I
nhalt sollten

 einander en
tsprechen. W

enn

Sie wissen w
ollen, wie so

 etwas funkt
ioniert, soll

ten

Sie sich dies
e Gitarre ge

nauer anseh
en und spie

len.

Die Duesenb
erg Guitar C

ollection ist
 weidlich be

-

kannt. Plaka
tive America

na-Ästhetik
 und Rock’n

’Roll

stehen hier 
eng aneinan

der: ein biss
chen Art dé

co

hier, ein we
nig Santa F

e dort, eben
 das, was ma

n zum 

Beispiel sch
on bei der a

lten Gretsch
 White Falco

n so

beeindrucke
nd fand.

Von Axel Hei
hecker

GRAND ELECTRICS
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Doch weit gefehlt, ich hatte ganz vergessen, dass

unser Chefredakteur am Vortag angekündigt

hatte, mir eine Gitarre zu schicken, die ganz si-

cher meinen Geschmack treffen würde. Kein

nerviger Nachbar also, sondern der freundliche

und sich immer etwas in Eile befindende DHL-

Mann war wohl etwas zu lange auf dem Klingel-

knopf verblieben und hat mir das gute, auf

diesen Seiten abgebildete Stück deutscher Gi-

tarrenbaukunst vorbeigebracht. Dies wiederum

bedeutete, dass sich das mit dem „auf die Nerven

gehen“ für die nächsten paar Stunden wohl eher

umkehren sollte, weil ich mich sogleich in den

kleinen Musiksalon unseres Hauses verabschie-

dete, um herauszufinden, ob das gute Stück so

prima tönt, wie es sich nach dem Auspacken op-

tisch präsentiert hat. 

Vordenker
Zurück zum Thema: Hans-Peter Wilfer, seines

Zeichens der Chef des Unternehmens, in dessen

Besitz sich auch der vom Vater übernommene

Markenname „Framus“ befindet, ist einer der

umtriebigsten Köpfe, wenn es um Musikinstru-

mentenbau und -vertrieb hierzulande geht, und

es ist beachtlich, was er in den Jahren seines

Schaffens aus dem Unternehmen gemacht hat.

Man betrachte sich nur einmal das Sortiment

seiner Vertriebsabteilung, in dem sich zahllose

Produkte wiederfinden, die den Kenner mit der

Zunge schnalzen lassen. Ich habe schon an an-

derer Stelle in diesem Magazin ein wenig über

die Historie der Marke und deren Neubeginn be-

richtet, die man getrost als Musterbeispiel für

erfolgreiches mittelständisches Unternehmer-

tum bezeichnen kann. Mittlerweile gibt es am

Firmenstandort in Markneukirchen sogar ein

kleines Firmenmuseum, in dem sich der Inte-

ressierte ausführlich über die Entstehungsge-

schichte informieren kann. 

Entrepreneur Wilfer hat sich in den letzten Jah-

ren unter anderem das Ziel gesetzt, der von sei-

nem Vater ins Leben gerufenen Marke Framus

ihren alten Glanz zurückzugeben, ja vielleicht

noch eins draufzusetzen und dabei gleichzeitig

die Innovationskraft und das Umweltbewusst-

sein seiner Firma zu dokumentieren. Während

das in der Tat faktisch hervorragend gelungen

ist, man denke an die ökologische Ausrichtung

der Fertigung in Bezug auf Holzauswahl und

Lackierverfahren (wir berichteten), scheint es,

dass es sich bis dato nur bei bekannten Künst-

lern herumgesprochen hat, dass die Framus-

Masterbuilder so richtig was auf dem Kasten

haben, um es salopp zu formulieren, denn die

Zahl der Framus spielenden Big Player hat in-

zwischen beachtliche Ausmaße angenommen!

Das jüngste Mitglied der Framus-Familie etwa,

der exzentrische YouTube-Star und Bon Jovi

Sideman Phil X, hat im Zuge seiner Tätigkeit

als Präsentator von Vintage-Gitarren für den

US-amerikanischen Vintage-Dealer „Fretted

Americana“ schon so manches Kleinod des Gi-

tarrenbaus in den Händen gehalten und wenn

der sich nun für ein Endorsement der sächsi-

schen Gitarren mit fränkischen Wurzeln ent-

schieden hat, sagt das schon einiges aus. Eine

tolle Gitarre übrigens, die Phil X Signature, die

in ihrer Schlichtheit und Reduktion aufs We-

sentliche genau meinen Geschmack trifft. Dass

nicht nur die Masterbuilt „One-offs“ echte Kra-

cher sind, sondern auch die Teambuilt-Versio-

nen der Framus-Gitarren aus selbiger Serie,

davon will ich mich selbst überzeugen. Sie

steht bereits startklar im Gitarrenständer

neben dem vorgeglühten Marshall.

Augenweide
Wer auf dreidimensional lackierte Ahornde-

cken steht, kommt bei dieser Diablo schon auf

seine Kosten, bevor er den ersten Ton gespielt

hat. Die treffend mit „Lagoon Blueburst“ be-

zeichnete Lackierung erinnert in der Tat an

Sommer, Sonne und Karibik. Solche Finishes

finden sich sonst gerne auf Highend-Instru-

menten aus Maryland oder auf Custom-Krea-

tionen aus Göppingen, allerdings längst nicht

auf so umweltverträgliche Weise appliziert, wie

das in Sachsen passiert. Okay, man mag ein-

wenden, dass der Öko-Approach zwar lobens-

wert ist, aber im Grunde nichts nutzt, wenn das

Instrument nichts taugt. Stimmt, doch genau

hier kann ich schon nach den ersten Tönen

Entwarnung geben, denn bereits der erste

Powerchord im Zerrbetrieb oder der erste alte-

rierte Dominantseptakkord mit schmatzig fet-

tem Jazz-Tone intoniert zeigt nicht nur, wo der

Hammer hängt, sondern auch, dass dieser eine

beachtliche Größe hat. Voraussetzung hierfür

ist natürlich, dass die Komponenten zur Kom-

plettierung des Instruments sorgfältig ausge-

wählt werden, denn was nützt das tollste

Klangholz mit der dünnsten Umweltlackie-

rung, wenn Hardware oder Elektrik nicht mit-

halten können. Wenn ich mir allerdings die

Liste der verbauten Komponenten so ansehe,

wird schnell klar, warum die Gitarre so klingt,

wie sie sich an meinem Amp präsentiert. Tone-

Pros Wraparound, klassische Duncan Pickups

(ein 59er am Hals und ein JB am Steg) sowie

butterweich laufende Graphtech Locking

Tuner zeigen deutlich, dass man im Hause Fra-

mus genau weiß, wie man eine Gitarre kompo-

nieren muss, um ein bestimmtes Ergebnis zu

erhalten. Dazu gehört letztendlich auch, dass
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Samstag vormittags, alles easy – ein schöner Spätso
mmertag im September, das gemüt- 

liche Frühstück mit der Familie ist gerade beendet, 
als es stürmisch an der Haustür 

klingelt. Ich frage mich ein wenig verärgert, wer un
s denn jetzt auf die Nerven gehen möchte. 

Von Alexander Heimbrecht

Framus GPS 
Diablo Supreme Teambuilt

Schickes
Teufelchen
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PEDALTRAINAls ich mich entschied, meinen alten Beruf an den Nagel zu hängen und michfortan meiner Leidenschaft, allem rund um High-End Gitarren-Tone, zu widmenund meine Erfahrung und Expertise meinen Kunden zur Verfügung zu stellen,hatte ich ehrlich gesagt auch im Hinterkopf, wieder intensiver Musik zu machen.Text & Fotos Michael Püttmann
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Bad Cat „Bobcat“ 

5R und 20R AMPSHeim- und Hallen-

Eigentlich muss es a
nstrengend sein, in d

er jährlichen Taktun
g von NAMM und Mu

sikmesse 

jede Saison Innovati
onen aus dem Hut z

u zaubern. Besonder
s für Hersteller, die t

raditionelle

Konzepte wie Röhre
nverstärker beackern

. Bad Cat wartet trot
zdem regelmäßig m

it interessanten 

Detaillösungen auf, d
ie die Funktionalität

 eben jener Röhrenv
erstärker zu optimie

ren suchen.

Mit der „Bobcat“-Ser
ie verspricht der Her

steller kompakte und
 tragbare Verstärker,

 die statt der

üblichen Verdächtige
n auf die eher selten

 verwendete 6SL7-Vo
rstufenröhre setzen.

 Die unter-

schiedlichen Ausfüh
rungen sollen Schlaf

zimmer- bis Bühnen
einsatz abdecken – s

amt Abwärts-

kompatibilität. Der e
ingebaute Federhall 

sorgt indes für „nass
e“ Überraschungen.

Von Nicolay Ketterer
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Bobcat 5R & 20R 

An
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ig
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Wir führen folgende Hersteller: 
Fender, Frank Hartung, Nick Page, Tausch, 
Jozsi Lak, Schwarz Custom, Avalon,  Maton, 

Santa Cruz, Tone King, BSG Musical Instruments, 
Fano, PRS, Michael Spalt und Rozawood

Gitarren Studio Neustadt • Karl Dieter
Weinstr. 531 • 67434 Neustadt a.d. Weinstraße

Tel. (01 60) 94 74 20 07
www.gitarren-studio-neustadt.de
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Céad 
míle 
fáilte

Furch G 24-SR Custom Shop

An Jahren gemessen ist 
die Gitarrenmanufaktur

 

Furch ein recht junger B
etrieb. Dennoch ist 

František Furch ein alte
r Hase mit enormem 

Erfahrungsschatz im Ak
ustikgitarrenbau 

und genießt einen ausge
zeichneten Ruf 

für höchste Qualität zu 
attraktiven Preisen. 

Aus der umfangreichen 
Millenium-

Kollektion erhielt ich di
e auf keltisch 

getrimmte Custom-Sho
p-Edition seines 

Klassikers G 24-SR. „Cé
ad míle fáilte“ – 

Irland lässt grüßen, gew
issermaßen, nur

eben aus Südmähren.

Von Christoph Arndt

Ein Besuch beim Traditionsunternehmen ist
der Traum aller Gitarrenliebhaber weltweit.
Es ist Wallfahrtsort und Zeitreise zugleich,
vom hauseigenen Instrumentenmuseum
über das Holzlager, die Fertigungshalle mit
ihren diversen Produktionsstationen über die
computergesteuerten Lackier- und Polierka-
binen bis zur Endmontage und Qualitätskon-
trolle. Und nicht zu vergessen den „1833“
Souvenir Shop. Rund 600 Mitarbeiter sind
aktuell für C.F. Martin Guitars in diversen
Departments tätig, in Administration und Of-
fice, Development und Research, Marketing
und Produktion. Etwa 250 Instrumente ver-
lassen täglich das Werk in der Sycamore

Street, die ausgelagerte Produktion der preis-
werten Instrumentenlinien in Mexiko nicht
eingerechnet. Dazu kommt ein Dutzend
hochqualifizierter Master-Luthier, die sich
um die Custom-Shop-Instrumente sowie um
die Restauration historischer Instrumente
fürs hauseigene Museum oder die angeschla-
genen Vintage-Schätzchen der Stars und En-
dorser kümmern.

Der Stoff, aus dem die Träume sind
Der Rundgang beginnt im Herzstück des Un-
ternehmens. Das Holzlager ist der Stolz jedes
Gitarrenbauers, ob One-Man-Boutique-Builder
oder Global Player wie Martin Guitars. Depart-

ment-Leiter Mark Smith, der Herr der Hölzer,
lagert hier circa sechs Millionen Bauteile, von
der Mahagoni-Bohle für Halsrohlinge bis zur
fertig geschnittenen Fichtendecke, alles nach
Eingangsdatum und Sorten geschichtet, doku-
mentiert und zertifiziert. 

In dem penibel klimatisierten Lager werden
alle Hölzer vier bis fünf Jahre vorgelagert
und dann in einem speziellen Ofen unter
Sauerstoffentzug kontrolliert herunterge-
trocknet: Korpushölzer wie Mahagoni, Indi-
scher Palisander, Madagaskar Palisander,
Ahorn, Exoten wie Bubinga, Ovangkol, Koa,
Cocobolo und Sapele, dazu Deckenhölzer di-
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INSIDE

C.F. Martin Guitars

Die Edelschmiede in Nazareth, Pennsylvania, gehört fraglos zu den bedeutendsten und stilprä-gendsten Herstellern hochwertiger Acoustics. Das Unternehmen, einst vom deutschen Emig-ranten Christian Frederick Martin 1833 gegründet, lebt noch heute mit dem FirmenleiterChristian Frederick „Chris“ Martin IV generationsübergreifend Tradition. Er hat den Gitarren-bau mit hohen Qualitätsstandards, visionären Techniken und nachhaltigen Zukunftsstrategienklug positioniert. Grund genug für einen Besuch in den heiligen Hallen der Sycamore Street.Text und Bilder von Stefan Woldach

FACTORY REPORT
C.F. Martin Factory in
der Sycamore Street




